
 

 

24/08/18 
Pressemitteilung 
PM-Nr. 2018-13 

 

 

 

Mietpreisbremse für Greifswald muss verhindert werden 

 

Der wissenschaftliche Beirat des Bundeswirtschaftsministeriums hat 

in einem Gutachten festgestellt, dass die Mietpreisbremse sich als 

unwirksame Maßnahme für den Wohnungsmarkt herausgestellt hat 

und gleichzeitig die Empfehlung gegeben, eine ersatzlose Streichung 

dieser vorzunehmen. Dazu äußert sich der Vorsitzende der Jungen 

Liberalen Vorpommern-Greifswald, Moritz Harrer folgendermaßen: 

 

„Eine Mietpreisbremse hat keinen positiven Effekt auf den 

Wohnungsmarkt. Sie darf daher auch in Greifswald nicht zur 

Anwendung kommen. Wir sehen uns in unserer Meinung durch das 

Gutachten dieses Expertengremiums deutlich bestätigt.“ 

 

„Ich hoffe, dass sich sowohl das Land, die Bürgerschaftsmehrheit als 

auch Arbeitsgruppe „Bezahlbarer Wohnraum“ unter Leitung von Erik 

von Malottki (SPD) diesem fachlichen Urteil anschließen. Sie sollten 

nun erkennen, dass sie mit der Forderung nach einer Mietpreisbremse 

auf dem Holzweg sind“, ergänzt der Kreisvorsitzende. 
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